Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, 


der 


Mittwoch, den 18. Auguſt 1819. 


Königl. Preuß. ProwsIntelligengsComptotr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 


. Bek a nn t mach un gen. 
Das zum Amte Sobbowig gehörige, dem Fliseo abjudicirte Gut Klein⸗ 
Behlkau, ſoll vom 1. Juni 830 ab, in den unten aufgeführten Abs 
theilungen verkauft oder vererbpachtet werden, wozu ein Termin auf 
den 19. October dieſes Jahres in dem Conſerenz⸗Gebaͤude der Ne; 
gierung zu Danzig, von des Vormittags um 9 Uhr ab, 
angeſetzt iſt. N z i . 

Das Gut Klein⸗Behlkau liegt von dem Amtsſitz Sobbowitz 2 Meilen von 
Dirſchau und dem Weichſelſtrom 4 Meilen, von Stargard 5 Meilen, von 
Schoͤneck 3 Meilen und von Danzig 2 Meilen entfernt. 

Bei der im Jahr 1818 bewirkten Verauſchlagung, iſt eine gaͤnzliche Ge⸗ 
meinheits Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vorwerk und den baͤuerlichen Ein⸗ 
ſaaſſen projektirt, dieſer Plan von dem hohen Finanz-Minkſterio genehmigt 
und die Ausführung derſelben nimmt nach vollendeter Getreide, Erndte im 
Jahre 18 ibren Anfang. Nach dem genehmigten Plan iſt der Flächen» Ins 
— ar das Vorwerk Klein⸗Behlkau einnimmt, zu vier Etabliſſements ab⸗ 
getheilt. 8 
* N 115 Hauptvorwerk Klein-Behlkau mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤu⸗ 

nen t: 
863 Morgen, 146 Ruthen Magdeb. Ackerland, wovon ungefähr J zur aten 
: und zten Ackerklaſſe abgeſchaͤtzt find, a 
35 — 154 — Gaͤrte, 5 
61 — 86 — Wieſen, groͤßtentheils Flußwleſen an der Nas 
N daune belegen, 
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a4 Morgen 155 Ruthen Vruͤcher, 
998 — 66 —. Droͤſch- und Weidelaͤnderelen, 
53 — 7 — Unland, Wege, Hofbauſtellen ꝛc. 


1550 Morgen, 76 Ruthen Magdeb. 


Das Minimum des in Staatspapieren zu entrichtenden Kaufgeldes, von dem 


bei der Licitatlon der Anfang gemacht wird, betraͤgt 14,124 Rthl. 15 gr. — pf. 
für das dem Acquirenten mit zu uͤberlaſſende Koͤnigl. 

Inventarium, in baarem Gelde 263 — 35 ͤ⸗„öU4⸗ 
auſſerdem jährlich an fixirtem Schutzgelde . . 5 — 13 

Im Fall der Vererbpachtung betraͤgt der jahrlich in Courant zu entrich⸗ 
tende Erbpachts zs 564 Rthl. 87 gr. — pf. 
und an fixirtem Schutzgeld REDE ß NER B 337227275 — 
Das Minimum des in Staatspapieren zu en! 


rlchtenden Erbſtandsgeldes 1412 — 37 9 ⸗ 


fo wie der Werth des Inventari i 263 — Bohr 
in baarem Gelde ä 8 —.— 

2) das bebaute Nebenvorwerk Nieczponſe, welches durch Zutheilung einiger 
e Klein⸗Behlkau vergroͤſſert worden iſt, enthält: 

An eros 


„„ 156 Morgen, 28 Ruthen Magd. 
„ Gartenanes?s . „ 9 2 7 Eee 
enn te ER — u 5 
„ AA 13 an 74 — — 
3 Weldenland, Droͤſch ER ER TE | 64 2 1584 — 2 
„ Unland, Wege, Hofbauſtellen c. 23 — 148 — — 


Summa 271 Morgen, 146 Ruthen Magd. 
Das Minimum des Kaufgeldes, von welchem bei der Lizitatlon angefan⸗ 
gen wird, beträgt 2377 Rthl. 49 gr. 3 pf. in Staatspapieren, bei einem jaͤhr⸗ 


lich zu entrichtenden fixirten Schutzgelde von 1 Rthl. 60 gr. . 


Im Fall der Vererbpachtung betraͤgt der jaͤhrlich in Courant zu entrich⸗ 
tende Erbpachtszinsek?ss „95 Kehl. e 
und an fixirtem Schutzg elde i — 60 — : 
das Erbſtandsgeld, von welchem bei der Lieitation der Anfang gemacht wird, 
237 Rthl. 67 gr. 16 pf. in Staatspapiepen. 

3) Ein zur Bebauung beſtimmtes tuͤck Land an der Grenze mit Zlegel⸗ 
ſcheune, dies enthaͤlt: 

ö 

„ Wieſe n. 

5 Süthung Bruͤchen 7 „ 

» Hüthung, welche in Ackerland 

delt werden kann 
„ Unland, Gewaͤſſer ie... 


* 


+ 3 — 4 — — 


4 Morgen, 1) Ruthen Magd. 
35 — 4 —— 


* 
* 

erwan⸗ 
* * 32 — 39 — — 


. 4 — — 121 — — 


N 
Summa 43 Morgen, 5 Ruthen Magd. 
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Das Minimum des in Staatspapieren zu entrichtenden Kaufgeldes IR 
au ale „449 Reh, 75 gr. 15 pf. 
feſtgeſtellt. Alsdann wird 1 Kthl. fixirt Schutzgeld jährlich entrichtet. 

Das Minimum des Erbſtandesgeldes in Staatspapleren betraͤgt im Fall 
der Vererbp achtung 44 Rthl. 10 gr. 10% pf. 
und der jährlich zu entrichtende Erbpachtszins in Cour. 7 „ 13 16 . 
und 1 Rthl. fixirt Schutzgeld. a 

4) Das an den Grenzen mit Ober⸗Prangenau, Ließau und Jlegelſcheune 
belegene, zur Austheilung beſtimmte Land, enthaͤlt: 


an Ackerland 51 Morgen, 132 Ruthen Magd. 
3 Wieſen FVV 3 73 m og 
3 Huͤthungs⸗Bruͤcher. „ N 333 a 
Hohe Huͤtung 0 EN U 5 88 —— 8 
» Unland, Wege ten . 3 ag 605. > 


E —— r ᷑ Tu TEE ˙ 
Summa 69 Morgen, 24 Nuthen Magd. 
Im Verkaufsfall beträgt das Minimum des in Staatspapleren zu ent⸗ 
richtenden Kaufgeldes. 614 Kthl. 77 gr. 9 pf. 
und ı Kthl. fixirt Schutzgeld jahrlich. 5 N 
u Fall der Vererbpachtung 
das Minimum des in Staatspapleren abzuzahlenden Erbſtandsgeldes, 61 
Rthl. 45 gr. 14 pf. und an jährlich in Courant zu entrichtenden Erbpachts⸗ 
zins 24 Rthlr. 53 gr. 9 pf. und an fixletem Schutzgelde ı Rthl. 
Bu Erwerbluſtigen bleibt es überlaffen, ſich von der Güte der zu dieſen 
rundſtuͤcken gehörigen Ländereien, von dem Zuſtande der auf den Vorwerken 
1 und 2 befindlichen Gebäude an Ort und Stelle zu unterrichten, auch die Bes 
dingungen, die den Veraͤuſſerungen zum Grunde liegen, in der Finanz⸗Regi⸗ 
ſtratur der unterzeichneten Regierung allhter nachzuſehn. Auswaͤrtige koͤnuen 
ſich Abſchriften dieſer Bedingungen gegen Copialien erbitten. 

Alle Perſonen, die zur Erwerbung von Grundſtuͤcken fähig find, und ihre 
Sicherheit in dem Termin nachweiſen, auch mennonitiſche Glaubensgenoſſen, 
koͤnnen in dem oben bemerkten Termin ihre Gebotte abgeben, an welche die 
meiſtbletend Gebliebenen bis zum erfolgten Zuſchlage, oder bis zur Verwelge⸗ 
rung deſſelben von dem hohen Finanz⸗Miniſterio gebunden bleiben. 

per muß für fein Meiſigebott die erforderliche Sicherheit in baarem 
Gelde, Staatspapieren oder ſichern Dokumenten gleich in dem Termin fielen, 

uf Nachgebotte nach abgehaltenem Licitations⸗Termin wird keine Ruck, 
ſicht genommen. 
Danzig, den 6. Auguſt 1819. a 55 
Aöniglich Preuſſiſche Regierung, Zweite Abthellung. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerlchte von Weſtpreuſſen wird hledurch bes 
kannt gemacht, daß das im Stargardſchen Krelſe belegene adliche Gun 
Senslau, welches von der Landſchaft auf 12,912 Rthl. 9 Gr. 10 Pf. im vorls 
·˖ 


— 1 — a 


gen Jahre abgeſchaͤtzt If, zur Sabhaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine 
auf den 16. Jank, auf den 13, September und auf den 15. December 1819 


bieſelbſt anberaumt worden. 0 


Es werden demnach Kaufliebbaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes, 
ſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Zander biefelbft, entwe⸗ 
der in Perſon, oder darch legitimirte Mandatarten zu erſchelnen, Ihre Gevotte 


zu verlautbaren, und demaaͤchſt des Zaſchlages des vorbenannten Guts an den 


Meiftsietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erfi noch dem dritten Licltatlons-Termine eingeben, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. a N 
Die Toxe von dem Gute Senslau kann jederzeit in der hleſigen Reglſtra⸗ 
tur durchgeſehen werden. 
Marienwerder, den 28. Januar 1819. 
Koͤniglich Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Die in dem Hypothekenbuch des adlichen Guts Senslau sub No. 5. eln⸗ 
getragene Obligation über ein Kapital von 3000 Rip, zinsbar zu 43 
ro Cent, 5 RR 
e welche von dem Johann David Johannot von Chagnian sub dato den 
23. Juli 1794 dem Generalmajor Ludwig Ferdinand v. Thiedemann aus⸗ 
geſtelft, unterm eaten deſſelben Monats eingetragen, demnaͤchſt aber un⸗ 
term 2. Januar 1796 dem Stadtrath Arnold Gottfried Reyger zu Dans 
zis abgetreten, und nach deſſen Tode auf ſeine Tochter Wilhelmine Lucie 
Reyger, nachher verehel. Amtmann Grunwald, laut Atteſt vom 29. April 
1799 und Erklarung des Weſtpreuß . Pupillen⸗Collegii vom 6. Auguſt 1799 
vererbet worden, 
nebn den derſelben beigefügten Ceſſtons⸗Vererbungs⸗ und Eintragungs Urkun⸗ 
den, iſt verloren gegangen. Es werden daher der unbekannte Inhaber dieſer 
Obligation, und deſſen Erben, Ceſſtonarlen, oder die ſonſt in ſeine Rechte ge⸗ 
treten find, bledurch aufgefordert, in dem auf den 15. December 1819, Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr, angeſetzten Termine auf dem hieſigen Oberlandes Gerichte 
vor dem Depntirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Nathe Zander, perſoͤnlich oder 
durch einen Bevollmächtigten, wozu ibnen dle Juſtiz⸗Commſſarſen Conrad, 
Schmidt und Glaubitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und Ihre Anſpruͤche 
an die erwähnte Obligatſon oder an die dadurch begruͤndete Forderung anzu⸗ 
gen und nachzuweiſen: widrigen fals nach Ablauf des Termins dieſelben mit 
0 Anſpruͤchen werden praͤcludirt, die erwähnte verlorne Obligation amorti⸗ 
ſirt, und dle dadurch begründete Forderung an dle Erben der Wilhelmine Lu⸗ 
cie Grunwald, geb. Reyger, wled ausgezahlt werden. 
Marienwerder, den 98. Januar 189. 8 
Voönigl. preuß. Gberlandes Gericht von Weſtpreuſſen. 
Dis Im Stargardtſchen Kreife bei der Stadt Schoͤneck gelegene, dem Carl 
Zerrmann Johannot von Chagnian zugehörige, zu adelichen Rechten 
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verliehene Erbpachtsgut Mirau, welches incl. der dazu gehoͤrigen Waldungen 
nach landſchaftlichen Grundſaͤtzen auf 7975 Rthl. 12 gr. 225 pf. gewüͤͤrdiget 
worden, iſt auf den Antrag mehrerer Gläubiger im Wege der Execution zur 
nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Bletungs⸗Termine find N 
l auf den 17, Juli c. 

auf den 16. Octbr. c, und \ 

auf den 19. Januar 18290 
dleſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufllebhaber aufgefordert, 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch if, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandes Gerichts Rath 
Fuͤlleborn hleſelbſt, entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu 
erſcheigen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des zur 
Subhaſtation geſtelten Guts an den Meiftbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche 
Hinderniffe obwalten, zu gewaͤrtlgen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
Licitattons -Termine eingeben, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Die 
lap dſchaftlichen Detaxatlons- Verhandlungen des genannten Guts find übrigens 
jederzeit in der bieſigen Regiſtratur einzuſehen. Die Verkaufsbedingungen das 


gegen werden den Licitanten in dem letzten Bietungs » Termine bekannt gemacht 
erden, f 


Marienwerder, den 18. Marz 7819. ee 
Königlich Preuß. Oberlandes. Gericht von weſtpreuſſen. 
Es ſind folgende öffentliche Papiere, namlich * | 
1) die für den Kaufmann Blank zu Elbing ausgefertigten Lieferungss 
Scheine 7 


No. 1037435. vom 2g. Februar 1816 über 30 Rthl. 
+ 103822 vom a9. Febr. 1916 Über 100 Rth. 


„103823. vom 29. — „ 50 2 
„ 105829, vom 29. eo 5 200 9 
103858. vom 29. — „ 100 9% 


7 
durch den Stadtrath Eichel; f 
8) die für die Witwe des Johann Beſſer, Suſanna Conſtantia, geborne 
Dieſtel, ausgefertigten Danziger Stadt- Obligationen 
No. 7850. vom 28 März 1810 fiber 365 fl Danziger Geld auf den Fond 
von g Jahren nebſt 8 Coupons a 10 fl. ag gr. Danz. Cour. 
No. 8037. vom 9 April 1810 über: 220 fl. Danziger Geld auf den Fond 
N von 8 Jahren, nebſt 8 Coupons à 6 fl. 18 gr. Danziger, 
o. 9316. vom 30. April 1810 über 120 fl. Danziger Cour. nebſt 7 Cou⸗ 
N pons à 3 fl. 18 gr. Danziger, 
% 5 Sim 5 Juni 1811 über 180 fl. Danziger Geld nebſt 7 Cou⸗ 
3 8 fl. 18 gr. 1 b 8 
No. 10855. vom 1g. October ıgır uber 10 fl. Danz. Courant, nebſt 7 
Rau Coupons à 3 fl. 18 gr. Danziger, 
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No. 11349, vom 29. April 1812 über 197 fl. 26 gr. Dang. Courant nebſt 
4 Coupons à 5 fl. 27 gr. 
bei dem während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſtattgefun⸗ 
denen Speicherbrande; 


3) die uͤber die in dem Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe bele⸗ 

genen adlichen Guts Goßyn No. 76. Abſchnitt IV. No. 11, für die 

1 Agneſia, verehelichte v. Pruszack, geb. v. Owidzka, als Miterbin des 

» Michael v. Owidzki, eingetragene Poſt der 535 Rthl. za gr. 54 pf' 

unterm g. October 1810 vor dem Stadtgerichte zu Marienwerder von 

dem Koͤnigl. Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath Alexander Leopold Ernſt, 

Grafen v. Kanig, und deſſen Ehegattin Emilie Wilhelmine Caroline 

Seinriette, geb. v. Tiedemann, ausgeſtellte Obligation nebſt dem der⸗ 

ſelben angehefteten, unterm 12. October 1810 ausgefertigten Hypo⸗ 
theken Recognitionsſcheine, 


4) die für den Lederfabrlkanten Zempel zu Danzig ausgefertigten Danzl⸗ 

ger Stodt⸗Obligatlonen 
No. 2988, vom 30. Juni 180g Über 218 fl. Danziger Geld auf den Fond 
von 8 Jahren nebſt 9 Coupons à 6 fl. 16 r. 

No. 4115. vom 30, November 180g über 800 fl, Danziger Geld auf den 
Fond von 3 Jahren nebſt 9 Coupons à 24 fl. Danziger, 

No. 7145. vom 26. September 1809 über 800 fl. Danziger Geld auf den 
Fond von 8 Jahren, nebſt gleichen Coupons, 

No. 8606, vom 7. 1 uͤber 800 fl. 33 Geld, auf den Fond 

von ahren nebſt 8 Coupons à 24 fl. 

No. 1110 20, April 181 über 200 fl. Danziger Geld auf den Fond 

von 8 Jahren, nebſt 5 Coupons a 6 fl, Danz. 

No. 11191. vom 20. April 1812. Über 470 fl. Danziger Geld auf den 

Fond von 8 Jahren nebſt 4 Coupons à 14 fl. 5 gr. Danziger, 
No. 11192. vom 20. April 1812 über 619 fl. 3 gr. Danziger Geld auf den 
Fond von 3 Jahren nebſt 3 Coupons à 18 fl. 17 gr. Dany 
No. 4386, vom a. Juni 1808 über 1600 fl. Danz. Geld, aus der gezwun⸗ 
genen Anleihe auf den Fond von 5 Jahren ohne Coupons, 
bel dem während der Belagerung der Stadt Danzig im Jahre 1813 ſtatt ge⸗ 
fundenen Speicherbrande; - 
angeblich verloren gegangen, und es iſt die Amortiſation dieſer Documente 
nachgeſucht worden. 

Es werden daber alle dlejenlgen, welche an die hier bezeichneten oͤffentli⸗ 
chen Papiere als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefsinha⸗ 
ber Anſprüͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dleſer 
etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, in dem auf den 2g. Aug uſt c., Vor⸗ 
mittags um 10 uhr, vor dem Deputirten, Heren Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darlus Coͤſter, im Conferenz-Zimmer des hieſigen Oberlandes⸗Gerichts ange⸗ 
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ſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzſich zu⸗ 
laͤſſige, mit Informeclon und Vollmacht verſehene Mandatarken, wozu ihnen 
die hieſigen Juſez⸗Commiſſarlen Hennig, Glaubitz, Conrad, Dechend und 
Schmidt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, fodann übre Anſpruͤche an 
die erwaͤhnten Documente anzugeben, und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei 
Nichtwohrnehmung des Termins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Ausbleiben⸗ 
den mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen an die obengedachten Documente wer⸗ 
den praͤclndirt, und denſelben ein ewiges Stiüüſchweigen auferlegt, auch mit der 
Amortlſation dieſer offentlichen Papiere vorgegangen werden wird. 
Marienwerder, den 6. April 1819. 
Roͤnigl. preuß. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden hiedurch alle 
diejenigen, welche an die fuͤr die Dorfſchaft Parſchau, Intendantur⸗ 
amts Marienburg, ausgefertigten und von dleſer dem Einſaaſſen Jacob Thimm 
daſelbſt abgetretenen, dem letztern aber angeblich verbrannten Lieferungsſcheine 

In No. 260,582 Über 25 Rthl. : 

3 No. 277,691 über Zoo Rthl. 

a 2 No. 277,695. über 200 Rthl. 
als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber rechtliche 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, 1 000 die Erben und Erbnehmer dieſer et⸗ 
eee ROH aufgefordert, in dem zur Anmeldung dieſer Anſpruͤche 

nder 8 TT . 5 
8 den 11. September , Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Thomas, im Confe⸗ 
renzzimmer des hieſigen Oberlandes, Gerichts anberaumten Termine entweder 
perfönlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und 
Informatlon verſehenen Mandakarlus, wozu ihnen in Ermangelung etwaniger 
Bekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennis, Conrad, Dechend, 
Glaubitz und Schmidt in Vorſchiag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ihre 
Anſpruͤche gehoͤrig anzumelden und gebuͤhrend nachzuweiſen, widrigenfalls dle 
Aus bleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß ‚fie mit ihren etwanigen Anfprüchen 
an die vorgenannten Lieferungsſcheine werden praͤkludirt, und ihnen deshalb ein 
Klesserwährendes Stillſchwelgen wird auferlegt, auch mit der Amortifation der 

eferungsfcheine wird vorgegangen werden. BEE Be 

arienwerder, den 23. April 1819. Su 
Bönigl, Preuß. Oberlandess Bericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Koͤnigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen werden alle dies 

F jenigen, welche aus dem Zeltraum vom 1. Januar 1816 bis ultimo 
De er 1828 an die Kaſſen des ıflen und sten und des Fuͤſellr-Bataillons 
des fünften Jafanterie Regiments (aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig Anfprüce 


zu haben vermelnen, bledurch vor eladen, in dem vor dem Herr | 
Gerichts⸗Referendarſus Alein g 3 0 Herre b 
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auf den 28. Auguſt dleſes Jahres W e Termin, Vormittags 
um 10 Uhr, a f 0 
auf dem hleſigen Oberlandes-Gerichtshauſe entweder perſoͤnlich oder auf ihre 
Koſten durch zuläffige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Forderungen an⸗ 
zumelden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die gedachten Kaſſen für 
verluſtig erflärt, und blos an dle Perſon desjenigen, mit welchem fir contra⸗ 
hirt baben, werden verwleſen wer den. 105 W 
Marienwerder, den 11. Mai 1819 5 163 a a 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 72 
Es werden alle diejenigen, welche an die Koͤnigl. Artillerle⸗Depotkaſſe zu 
Danzig aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1814 dis zum 1. Januar 
1815 für Lieferungen und keiſtungen oder aus einem andern Rechtsgrunde Ans 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung dieſer ihrer Anforderungen in dem auf den 11. September c Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darius Klein, hieſelbſt anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſtheinen 
oder ſich durch zuläffige, mit Informotlon und Vollmacht verſehene Mandata⸗ 
rien, wozu die hleſigen Juſſiz⸗Commiſſartlen Zennig, Dechend und Conrad 
vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen und ſodann weiteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu erwarten, daß die Ausbleibenden 
mit allen ihren Anforderungen an die gedachte Artillerie- Depot: Kaffe werden 
praͤcludirt, und mit felbigen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie con⸗ 
srahirt haben, werden verwieſen werden. 0 ARE 
Marienwerder, den 11. Mal 1819 SEE FRE 
Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreisffen. 
Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden ale dlefenl⸗ 
gen, welche an dle Kaffe der zweiten Compagnie erſter Pionierz Ancheis 
lung (Oſtpreußiſchen) zu Danzig aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1816 bis 
um 31. December 1818 Anſpruͤche zu haben vermeinen, biedurch vorgeladen, 
n dem vor dem Deputlrten, Herrn Oberlandesgerichts Referendorlus Klein, 
den 1. September c., Vormittags Pu 5 Uhr, im ee des bieſi⸗ 
gen Oberlandes⸗Gerichts anſtehenden ! ermine entweder perſoͤnlich oder durch 
zuläſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzumelden. Jeder 
Auſſenbleibende hat zu erwarten, daß er init ſelnen etwanigen Anſpruͤchen an 
die Kaffe der gedachten Compagnie für immer, praͤkludirt, und damit nur an 
die Perſon degjenigen, mit welchem er kontrahlet hat, wird verwleſen werden. 
Marienwerder, den 21. Mal 1819. 2 
Boniglich Preuß. Oberiandesgericht von weſtpreuſſen. 
’ Die durch das Amtsblatt No. 29, von der Koͤnigl. Hochverordneten Re⸗ 
2. giernug unterm 6. Juli c. angeordnete Haus⸗Collekte zum Wleder⸗ 
aufbau der Kirchen⸗ und Pfarrgebaͤude im Dorfe Jungfer ohnweit Elbing, 
wird in den Tagen vom igten bis arſten d. M. von den Herren Bezlrks⸗Vor⸗ 
(Hier folgt die erſte Bellage.) 
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Erſte Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. 


ſtehern in ihren Bezirken gehalten werden, wovon wir das Publikum im Vor⸗ 
aus benachrichtigen. 


Danzig, den 7. Auguſt 1819. 

RER Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Das dem Kaufmann Theodoſius Chriſtian v. Frantzius gehörig geweſene 
Grundſtuͤck zu Langefuhr No. 44., welches zu Erbpachtsrechten vers 
lleken, und in einem modernen’ Herrfchäftlihen Wohnhauſe mit 2 Balcons von 
Fachwerk mit maſſiver Verkleidung, 2 Etagen hoch mit 2 maffiven Seiten⸗An⸗ 
gebaͤuden und 2 Flügelgebäuden von Fachwerk, imgleichen einen Engliſchen Obſt⸗ 
Gemuͤſe- und Luſtgarten, mit einer Orangerie, einem Treib- und Gewaͤchshauſe, 
einem Badehauſe und einem Waſſer-Baſſin beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Curators der Theodoſius Chriſtian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe oͤffentlich 
an den Meiftbierenden im Wege der Subhaſtation gegen baare Bezahlung in 
Preuß. Cour. verkauft werden, wozu drei Licltatlons⸗Termine auf dem Stadt⸗ 
gerlchtshauſe vor dem Herrn Juſtizratb Zoffert auf 
f i den 18 Mal, 
den 16. Juli . f 
und den 17. September d. J., 
Vormittags um 11 Uhr, angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige werden demnach biemit aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders in dem 
letzten, welcher peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchla⸗ 
ges zu gewärtigen, 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 9. Des 
tober v. J. gerichtlich auf die Summe von 10,352 Rıbl. 28 Gr. abgeſchaͤtzt 
worden, von demſelben ein jährliher Canon von 90 Rthl. entrichtet wird, und 
darauf das muͤtterllche Erbtheil der Theodoſius Chriſtian v. Frantziusſchen 
Minorennen erſter Ehe von 122,475 Rthl. 81 Gr. 544 Pf. Preuß. Cour. mit 
dem Rechte einer vormundſchaftlichen Caution eingetragen ſtehet. 

Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 26. Februar 1g 9. i 

Boͤnigl. Preuflifches Land- und Stadtgericht. 


Das auſſerſt plaſſant mit der Ausſicht nach der See belegene v. Frantzius⸗ 
ſche Grundſtuͤck zu Pelonken, der ste Hof von 29 Morgen culm. von 

dem Kloſter Oliva zu erbempbyteutiſchen Rechten verliehenen Flaͤchen⸗Inbalt, 
beftchend In 2 maffioen 2 Etagen hoben herrſcaftlichen Wohnhaͤuſern, mebre⸗ 
ren Wirtbſchafts Gebäuden, einem Familien⸗Gebaͤude von Fachwerk zu 4 Woh⸗ 
nungen aptirt, einem groſſen Engliſchen Garten mit Wald, Blumen und Ges 
müſe⸗ Beeten, Odſtbaͤumen, Orangerie, Wafferleitungen, Treib- und Gewaͤchs⸗ 
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baͤuſern und 2 Bodehaͤuſern, fol, öffentlich, an den Melſibietenden im Wege der 
Subhaſtatlon verkauft werden, wozu drel Alcitations⸗Termine 3 
en c, d Berges h ub, 
7 und auf den 16. September, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Stadt⸗Gerichtshauſe vor dem Herrn Juſtizrath Zoffert angeſetzt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen und beſonders in dem Letzten, welcher peremtorifch 
iſt, ibre Gebotte zu verlautbaren und des er zu gewärtigen. 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck ſchuldenfrei iſt und 
den 12. Auguſt v. J. gerichtlich auf 18,391 Rihl. 17 or. 9 pf. abgeſchätzt 
worden. Uebrigens haftet darauf ein jaͤhrlicher an das Kloster Oliva zu ent⸗ 
richtender Canon von 7 Rthl. 30 gr., 5 Rthl. 21 gr. 6 pf. Koͤnigl. Contri⸗ 
bution und 6 gr. 9 pf. Remiſſtons » Geld, 25 
Die Taxe kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. 
Danzig, den 26. Februar 1819. ö 
a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. TE 
Bekanntmachung der Sriedensgefellfchaft. - 
Wesen der am Sten d. M. gehaltenen Verſammlung wird die gewoͤhullch 
monatliche Verſammlung erſt im September ſtatt finden, welches ih⸗ 
ren geſchaͤtzten Mitgliedern bekannt macht 
Die Friedensgeſellſchaft. 
Nachdem uͤber den Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Wilhelm 
N Zartwig Reimer, auf den Antrag feines Bruders als Beneficlal Er⸗ 
ben wegen anſcheinender Unzulänglichkeit der Erbmaſſe zur Befriedigung der 
Nachlaß glaͤubiger, der erbſchaftliche Equldatlons⸗Prozeß eröffnet, auch mittelſt 
beſonderer Verfügung, die bekannten Nachlaßglaͤubiger bereits vorgeladen wor⸗ 
den, ſo werden noch alle und jede bisher unbekannte Glaͤnbiger hiemit aufge⸗ 
fordert, ſich in dem 
i auf den 18. September c. a., Vormittags um 9 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizratb Suchland, auf dem Verhoͤrszimmer des 
Gerichtshauſes anberaumten Termin zu melden, und ihre etwanigen Forderun⸗ 
gen zu liquidiren und zu verifichren, in letzterer Hinſicht auch die Documente 
zur Begründung Ihrer Forderungen beizubringen, widrigenfalls ſie ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ih im Termine meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſellen. 
Danzig, den 16. April 119. 
AR Böniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das den Sotthilf Benjamin Doͤblerſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck 
hieſeloſt in der Rechtſtadt in der heil. Geiſtgaſſe, an Kohlengaſſen⸗Ecke 
No. 62. „en. und No. 1017., 1051, 1030 und 1055. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage, ſo 
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auf den Antrag der Realglaͤubiger Im Wege der Subhatlariom | 
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öffentlich an den Meiſtbietenden vor der Boͤrſe dutch den Auctſonater Lengnich 
verkauft werden, wozu 5 Bietungs⸗Termnne 
N "auf den 14. September, 
Wr s „„ „16. Nobember 1819, und f 
983 „„ 181 Januar 1820 EL, 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
lk aufgefordert, in been Terminen, und beſonders in dem letzten, welcher 
peremtoriſch IF, ihre Giborte zu verlautbaren und des Zuſchlages, mit vorbe⸗ 
haltener Genehmigung, zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß 
dieſes Grundftuͤck unterm 19. Februar d. J. gerichtlich auf 5100 Rehl Preuß. 
Courant abgeſchaͤtzt worden, und das darauf hypothekariſch eingetragene Eapts 
tal der 3730 Rthlr. zwar gekündigt iſt, aber davon 1500 Rthlr. zu 6 Prozent 
jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben koͤnnen. f B 
Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctlonator 
3 Suu e b . 
anzig, den 28. Juni 1819. + 1 * 9 a 
Bu oͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. f 
Auf den Antrag der Erben ſoll das zum Nachlaſſe der Arendator Adam 
und Conſtantia Weubauerſchen Eheleute gehörige Grundſtuͤck zu St. 
Albrecht, beftehend in 2 Wohnhäufern und einem Gemuͤſe⸗ und Oobſtgarten, 
vormals unter „ di 22. i re © rvis⸗Nummer 74. 
und 75, belegen, durch öffentliche Gubhaftarion verkauft werden, wozu ein pe⸗ 
vemtoriſcher Licitations⸗Termig auf V 
den 12. October a c., Vormittags um 1 Uhr, 190 
vor dem Heren Juſtizrath Soffert auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
gerichtshauſes angeſetzt worden If, Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluſtige hledurch aufgefordert, in dem Termine ihr Gebott in Pr. 
Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag, auch ſodann 
die Uebergabe und Adjudſcation des Grundſtückes zu erwarten. Die Taxe dies 
ſes Grundſtücks kann taͤglich in der Reglſtratur eingeſehen werden, und wird 
biebei noch bemerkt, daß die im März v. J. aufgenommene gerichtliche Taxe 
de Summe von 380 Rthl. betragt, fpäter aber noch die Schornſteine des 
rundnäcks, wegen ihrer vorſchriftswidrigen Bauart eingeriſſen worden finde 
Danzig, den p. Jul 8 9. e 0: e Mil 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Das g leſelbſt in der Frauengaſſe Mo. 19. des Hyporhekenbuchs und No. 
gehörig 858. der Servisanlage belegene, dem Kaufmann Carl Gottf. Schwartz 
8 925 rundſtͤck, welches aus einem maſſiv erbauten, 3 Etagen hohen Vor⸗ 
bergebaube, ge raum und Hintergehäude, fo wie einem in der Brockloſengaſſe 
Ne: 936. beltgnen Weha gebäude dogg Cleckwetle beſſeht, und gerichtlich 
auf 360 NEN Preug. Courant abgeſchaßt worden iſt, ſoll auf den Antrag der 
Perfonalgläubiger wegen einer Forderung von 39 3 fl. 9 gr. Danz. Geld öf⸗ 
fentlich verkauft werden, und es if hiezu ein peremtoriſcher Lieltations⸗Termin 
f A 
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inhalt anf dere‘ En at: 
vor dem Auctionator, e ee — 5 —5 5ör "angefebt, Ber e 
Es werden demnach beſitz und z le 105 flüßige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem anſtehenden Termine ihre Gebotte in Wleuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meile eg end nch, gesetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, des Zuſchlages und die Adjubi tien zu gewartig en. 
Die Taxe von dem Grundſtüͤcke 15 taͤglich in unferer Neglſtratur und bei, 
dem Auctionator einzufehen und wird nur noch bemerkt, daß der ganze Kauf⸗ 
preis baar abgezahlt werden muß un nme nA 
1 Danzig, den Juli 1899. d 01 > 85 171 3 if Buße 5 81 
y vn Königl.. Preuß. Lands und Stadt Gericht. 
m 24: Juli d. J. Abends, it in der Weichſel bei Neufahrwaſſer ein 
todter menſchlicher Körper, männlichen Geſchlechts, mit elner ſchwarz 
tuchenen Jacke, grau tuchenen langen Hoſen, einer bunten Welle, Stieſeln und 
einem Hemde ohne Zeichen bekleidet, angeſchwemmt. Von deer Faͤulniß ſchon 
ganz unkenntlich gemacht, hat über feine Perſoͤplichkeit nichts ausgemittelt wer⸗ 


* > 
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* 
Fe! 


den koͤnnen, weshalb jeder, der äber den Namen und die Familie des Verun⸗ 


glückten, ſo wie äber ſeine Todesart, etwas näheres anzeigen kann, hiemit oͤf⸗ 
her: a wird, hlevon ungeſaͤumt dem I Gericht Aus⸗ 
unft zu geben. 5 W 
Danzig, den 6, Auguſt 1819. A 70 
EBBoͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 
N Das im Jahr 1807 in Ruͤgenwalde ganz von Eichenholz erbaute, mebrern, 
Eignern zugehoͤrige, und jetzt hier im Hafen zu Neufahrwaſſer llegen⸗ 
de und auf 3317 R b fe Preuß. Courant gerichtlich ng, felt zmaſtige 
VBarkſchiff Dorothea, 94 Commerz⸗ oder 330 Moggenlaften groß, ſoll auf Re⸗ 
auifition des Koͤnigl. Preuß. Stadtgerichts zu Ruͤgenwalde mit ſaͤmmtlichem 
Zubehoͤr im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an den Melſtbie⸗ 
tenden verkauft werden Wir haben daher zur; Licitatton dieſes Schiffs einen 
1% landen Rh e En Ars) Sa 
sin? Anden 6. Au Ce 4181 Nittag s. 
vor⸗ oder in dem W eien hade g, cn See ee 
eien ese een e e ale f und Zahluagsfählge auf, 
fi daſelbſt zu der beſtimmten Zeit bor dem G iffsmaͤkler Sammer. einzufins 
den, ihr Gebott und Mehrgebottsghjugeben, und ſodann auch das Meiſtgebott 
fofört gerichtlich zu ven lautbar en,, Nach erfolgter Genehmigung der requiri⸗ 
renden Behörde, Fell die Adſudſcation des Schiffs unverzüglich an den Meifts 
bietenden etfelgen; da auf ſpäteg eingehende Gsborter nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
„ co) ohren Su maria adden 2A 
Die aufgenoyunenes Tage for daß, Schiffs Inventarium iſt denen hie⸗ 
ſelbſt , fon wie m Königsberg und N affiglrenden Patenten belgefuͤgt, 
1 In den gewohnlichen Geſchäͤftsſtunden auf unserer Regiſtralur 
u RI Baer ne po l 7 47 / RT Re 
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Zugleich werden hiedurch alle unbekannte Schiffsglaͤubiger und fonflige, 
Real⸗Praͤtendenten edictaliter vorgeladen, mit der Anweiſung, ſich ſpaͤtſtens in 
dem praͤflgirten Termin mit ihren etwanigen Forderungen und Realanſpruͤchen 
an dieſem Schiff zu melden, und gehörig auszuweiſen, widtigenfalls fie damit 
an dem Schiff und dem neuen Beſitzer praͤcludirt, und ihnen ein ewiges Still; 
ſchwelgen deshalb auferlegt werden wird. 5 nn 

Danzig, den 5. Juni 119. 

Voͤnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts Collegium. 

Gemaͤß dem allhier aus haͤngenben Subhaſtatlons Patent fol das dem Ein 

faaffen Zeinrich Preiskorn gehörige sub Litt. C. V. No. 136. in der 
aten Trift Ellerwaldes hieſigen Territoril gelegenen auf 3240 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitatlonstermine hiezu find auf den 

18. Junk 
18. Auguſt ) d. J. 
„ 19, October £ 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputlrten Herrn Oberlandesge⸗ 
richtsreferendarlus Doͤrck anberaumt, und werden dle befig- und zahlungsfaͤhl⸗ 
gen Kaufluſtigen hlerdurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgerichte 
zu erſcheinen, die Verkaufsbedlngungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbas 
ren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiftbies 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird ir a 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpiclrt 
werden. / 
Elbing, den 12, März 1819. 
koͤniglich Preuß. Stadtgericht. 
on dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht zu Elbing werden hledurch alle dies 
jenigen, welche an die verloren gegangene, von der Kaufmannswittwe 
Maria Eliſabeth Porſch, geb. Bergall, unterm 29. September 1804 an den 
F be Gottfr. Schröter über eine Summe ven 666 Rthl. 60 gr. ausgeſtellte u. 
au 


f dem Grundſtück Lit. A. No. I. 572. hieſelbſt eingetragene Obligation nebſt 
Pad keetec Hypotheken Recognitlonsſchein, als Eigenthuͤmer, Ceſſſonarien, 

and⸗ oder ſonſilge Briefinhaber Anſprͤͤche zu haben vermelnen, hiedurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, e dem . We z 

‚ auf den 1g. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputieten, Herrn Referendarſus Doͤrk, auf dem bleſigen Stadtge⸗ 
richtsbauſe anberaumten Termin entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zus 
läffige , mit seböriger Information verfebene Bevohmaͤchtigte gehörig an; und 
auszufuͤhren, mik der beigefuͤgten Verwarnung, daß fie im Ausbleibungsfall 

mit ihren Anſpruͤchen nicht welter werden gebört, vielmehr damit präcludiet 
und für immer abgewieſen werden, auch das gedachte Dokument für mortlficltt 


— 
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und nichelg erklaͤrt, und über die darin verſchriebene Summe da ſolche noch 
nicht abgezahlt worden If, ein neues Dokument ausgefertigt werden wird. 
Elbing, den 11. Mal 1919. 8 4. 
Roͤniglich zone Stadtgericht. 
Gemäß dem alpier aushängenden Subhaſtatlons⸗Patent fol das zum 
Nachlaß der Schneidermeiſter Johann Carl Sardtſchen Eheleuten ges 
börige, sub Litt. A. 1. 544. in der heil. Geiſgaſſe gelegene, auf 1151 Rthl. 
14 Gr. 12 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licltations⸗Termin hiezu iſt auf den 
8 . 23. October c. n 
um 11 Uhr Vormittags, vor unferm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Albrecht, anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadtgericht zu 
erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren 
und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibe, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 22 N 
Taxe des Grundftuͤcks kann übrigens lu unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. i 
Elbing, den 29. Juni 1819. * 
f Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
8 Ven Seiten des unterzeichneten Stadtgerichts wird hiedurch dem Publico 
5 bekannt gemacht, daß der Eigenkaͤthner Johann Sebhahn zu Ficht⸗ 
horſt und beffen verlotkte Braut Catharina Rautenberg, vor € 15 ung der 
Ehe die zwiſchen Perſonen buͤrgerlichen Standes ſtatt findende Guter gemein⸗ 
ar: nach einem gerichtlich erkichteten Ehe- und Erbvertrage ausgeſchloſſen 
aben. N 
Elbing, den 6. Juli 1819. a 
= Königlich Preuß. Stadtgericht. 4 
Edict al- Vorladung. 8 
Den Gläusigern des zu Schadewalde berg orbenen Gchulzen peter Preuß 
wird bekannt gemacht, daß vermoͤge Decrets vom heutigen Tage Con⸗ 
curs uber den Nachlaß deſſelben eröffnet worden, und zur Maſſe das Grund⸗ 
ſtuck No. 7. zu Schadewalde gehörte. N 
Wir haben nun Termin zur Liquidation der Glaͤubiger der Maſſe 
auf den 8. September c. 0 
angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiedurch vor, ſich an dleſem Tage des Morgens um 10 Uhr auf 
dem Vogtel⸗ Gerichte hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch einen mit Voll⸗ 
macht und Information verſehenen Bevollmächtigten, wozu Ihnen die biefigen 
Juſtiz Commiſſarien Zint und Reimer in Vorſchlag gebracht werden, ey 
den, ihre Forderungen zu liquidiren und gehörig zu befcheinigen; bel Ihrem 
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Ausbleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ihren Forderungen an die 

Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen dle ubrigen Gläubiger ein ewiges 

Stillſchweigen auferlegt werden fol. i f 

Marienburg, den 26. Maͤrz 181g. . 

RER . BRönigl, Preuß. Großwerder; Voigtei: Gericht. 

f Zum öffentlichen Verkauf des zur Andreas Buhrauſchen Verlaſſenſchaſts⸗ 
Maſſe gehörigen Grundſtuͤcks Altmuͤnſterberg No. 8, Litt. B. mit zwel 

Hufen, 162 Morgen nebſt einer halben Kathe und uͤbrlgen Pertinenzien, welches 

unterm 18. Novbr, 1817 auf 3200 Rthl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, baben 

wir auf den Antrag der Erben, Behufs deren Theilung unter ſich . 

tlons -Termine, nämlich auf N ; 


den 18. Mai, 5 
den 19. Juli . 
2 255 und den or, September c. a 
auf dem Volgtei⸗Gericht bleſelbſt anberaumt, und laden Kaufluſtige, welche 
acquiſitions⸗ und zablungsfaͤhig find, hierdurch ein, in dleſen Terminen hieſelbſt 
zu erſchelnen, ihr Gebott zu verlautbaren u. des Zuſchlages zu gewaͤrtigen, wenn 
dle großjährigen Erben, und die vormundſchaftliche Behoͤrde der Minorennen 
darin conſentkren ſollten. ; 2 
Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß es von der Wahl des kuͤnftigen 
Käufers ‚abhängen fol, ob das beim Grund ſtüͤck befindliche lebende und todte 
Juventarium mit veräuſſert werden ſolle. = 2 N | 
Das Grundſtuͤck kann jederzeit in Augenſchein genommen werden, fo wie 
die Taxe deſſelben in unſerer Reglſtratur zu erſehen If, s 
Marlenburg, den 1. März 1819. a 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Großwerder: Voigteigericht. 


eber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Abſolon Pomp, 
: Stalle No. 4. im Marienbürger kleinen Werder gelegen und zur Ges 
richtsbarkeit des unterzeichneten Land» Gerichts gehoͤrlg, iſt, da ſelbige nur 
3176 Rthl. betragen und nicht zur Befriedigung der Gläubiger der z erſten 
Claſſen hinrelchen, das Liquidations-Verfahren eröffnet worden. 
Dieſemnach haben wir zur Liquidation und Verlficirung der Anſpruͤche el 
nen Termin auf b f f f 
r 8 den 17. October c. 8 
vor dem Deputirten, Herrn Aſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir fämmtliche unbekannte Realgläublger biedurch vorladen, entweder in 
Perſon oder durch einen gehörig Bevollmächtigten, wozu dle hieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarſen Reimer, Zint und Muller, Kriegesrath Sackebeck und Director 
Fromm In Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, Ihre Anſprüche an das 
Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Richtigkeit 
nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß fie im Ausbleldungsfalle mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck pracludlet und ihnen damit ſowohl gegen den 
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Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welchen das Kaufgeld verthellt 
wird, ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol, 
Marienburg, den 7. Mai 1819. Gr 1128 
N Königl. Preuß. Landgericht. 
Den Glaͤubigern des zu Mierau verſtorbenen Einſaaſſen Aron Wiebe wird 
bekannt gemacht, daß vermoͤge Dekrets vom heutigen Tage Eoncutt 
Über den Nachlaß deſſelben eroͤffnet worden, und zur Maſſe das Grundſtuͤck 
No. 14. zu Mierau gehoͤrt. : 
Wir haben nun zur kiquldation der Gläubiger der Maſſe einen Termin auf 
den 20, Nobember c 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schelske auf dem Voigtei⸗Gericht hieſelbſt angeſetzt, 
und laden daher die etwanigen unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiedurch vor, ſich an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr, in Perſon oder 
durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevollmaͤchtigten, wo⸗ 
zu ihnen die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Zint und Muͤller in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, einzuſinden, ihre Forderungen zu liquidiren und gehoͤrlg zu bes 
ſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtig zu ſeyn, daß ſie mit allen ih⸗ 
ren Forderungen an die Maſſe präflurirt, und Ihnen deshalb gegen dle uͤbri⸗ 
gen Gläubiger ein ewiges Stiſchweigen auferlegt werden fol. 
Marienburg, den 18. Juni 1819. 
Röniglich Preuß. Großwerder Voigtei⸗Gericht. 
Den 6. September a c. ſoll in dem adlichen Gute Kolipfen, und 
den 8. September in dem adlichen Gute Tokar, gegen gleich baare 
Bezahlung in Preuß. Muͤnz Courant, auf den Antrag des Curatoris miassæ 
des Frantziusſchen Concurſes, in dem erſtern Gute div. Porcellain, Zinn, Ku⸗ 
pfer, Metalle, Blech und Eiſen, Meubles und Hausgeraͤth, eine Kutſche, ein 
Cabriolet, ein Korbwagen, eine Droſchke, ein Schlitten, Pferde und Vieh, 
"Gemälde, Zeichnungen und Bücher; in Tokar aber befonders 19 Wald faden 
Holz und mehreres Jungvieh, an den Meiſtbietenden verkauft werden, weſches 
dem Publifo mit dem Bemerken hledurch bekannt gemacht wird, daß gedruckte 
Verzeſchniſſe der zu verkaufenden Buͤcher beim Juſtiz Commiſſartus Fels in 
Danzig zu haben ſind. N BT 
Neuſtadt, den 1. Auguf 1819. i 
Rönigl. Weſtpreuß. Kreis Juſtiz⸗Commiſſion. 
Es ſoll das der Wittwe des Peter Ventroß, Maria Renata, geb. Pohl, 
> zugehörige, von ihrem Ehemann aus dem Erdmann Selckeſchen Con⸗ 
curſe laut Adjudicationserkenntniß zum Eigenthum uͤberkommene, in Kl. Bru⸗ 
nau oder Kunzendorff gelegene, im Scharpauſchen Erbduch pag. 19. B einge⸗ 
fragene, und auf 9:5 Kthl. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
gebäude, Stall mit Krug⸗ und Hakgerechtigkeit und 1e Morgen guten, und 3 
Morgen unbrauchbaren Lande im Auſſenteich der Weichſel, deren emphyteuti⸗ 
ſcher Beſitz mit dem 2. Februar 1813 abgelaufen iſt, jedoch der Beſitzer den 
(Hler folge die zweite Beilage.) 


„ AB87. Tr 


Zweite Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. 


Beſitz gegen ein beſtimmtes Einkaufsgeld noch 1 828 Jahre fortgeſetzt werden 
kann, im Wege einer nothwendigen gerichtlichen Subhaſtation an den Meiſtbie⸗ 
tenden veraͤuſſert werden. an 105 alſo von uns die Bietungstermine auf 

g 8 den 154 u „ x i 

m den 16. Auguſt, und 

5 den 17. September c. se £ 
von welchen der letzte peremtoriſch if, allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤte ans 
geſetzt, und hiezu Kaufluſtige, welche befisfähig und auszuzahlen vermoͤgend 
find, eingeladen. 
Diemſenigen, welchet in dem letzten Termin das hoͤchſte Gebote thun wuͤr⸗ 
de, full alsdann, ohne Jemanden ſpaͤterhin mit einem Gebott zu hoͤren, das 
Grundſtuͤck nach eingegangenem Regierungs- Confenfe adjudicirt werden. 

Neuteich, den 1. Juni 1819. 

Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Dem bei dem Koͤnigl. Stadtgerichte zu Stargard und hieſelbſt aus haͤn⸗ 
genden Subhaſtations Patente gemäß, ſoll bie Erbpacht der, eine 
halbe Meile von Preußiſch Stargardt belegenen Koͤnigl. Vorwerke Saaben und 
Okollen, welchen nach der Erbpachts Verſchreibung vom 25, September 1797, 
et confirmatum den 18. Auguſt 1798 ein läcbeninbalt von 15 kataſtrirten uns 
vermeſſenen Hufen mitgegeben worden iſt; die im Jahre 1808 für 28300 Rth. 
erkauft, und gegenwärtig, nach Auswels der in unſerer Regiſtratur täglich zu 
inſpleirenden, nach landſchaftlichen Principlen aufgenommenen Taxe, inclusive 
der Gebäude, auf 3617 Rthl. gewuͤrdiget worden, wovon 378 Rthl. 30 gr. an 
Canon, Contribution und Quarte, und bei jeder Beſitzveraͤnderung ein Lauge 
num von 3 Procent entrichtet werden muß, im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu die Bietungs Termine 
N 5 auf den 16. Auguſt, 
a s „185. October und 
1 „ „ 18 December dieſes Jahres, 1 
zrſtere beide im hieſigen Gerichtsfimmer, der letzte und peremtoriſche aber im 
mtshaufe zu Pogurken anberaumt worden find. SE 


Kaufluſtige werden dazu eingeladen, und zugleich benachrichtiget, daß von 
ür eingetragenen Capitalien keines gekündiger worden, mithin der Acqulrent 
ae boten und Laudemien-Gelder, rüdfändige Zinſen und Abgaben 

at. 


Endlich werden, zur vollſtaͤndigen Berichtigung des Befgtitels, und Cor 
langung einer Praͤcluſion gegen alle etwanine unbekannte Neals Prätendenten, 
diejenigen, welche Eigenthums⸗ oder ſonſtige Neal-Anfprüche zu haben vermei⸗ 
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nen, jur kiquidation und Berification ihrer Forderungen zu dem letzten Ter⸗ 
mine sub poena præclusi et silentii perpetui vorgeladen. 4 

Schoͤneck, den 10. Juni 1819. 
N Königl. Preuffifches Landgericht. 
Die Lieferung des zum Neubau der Thurmſpitze auf der katholiſchen Kirche 
in Schoͤneck erforderlichen Holzes, fol höherer Beſtimmung gemäß in 
Entrepriſe aus gethan werden. | 
Vermoͤge des mir gewordenen Auftrages zur Öffentlichen Ausbietung dieſer 
Holzlieferung an den Mindeſtfordernden, habe ich einen Termin auf 
b Dir den 2, Geptamber a. c. 
An dem Pfarrhauſe der katholiſchen Kirche zu Schöner des Morgens um 9 Uhr 
anberaumt, und lade diejenigen Perſonen, die dieſe Holzlieferung in Eutreprife 
«Übernehmen wollen, und hinlaͤnaliche Caution ſesleich beſtelen konnen, oder 
notoriſch ſicher find, hiedurch ein, in ſelbigen zu erſcheinen, die Befanntma⸗ 
chung der Bedingungen in dem Bietungs⸗Termin zu gewaͤrtigen, und demaach 
ihre Gebotte zu verlaufbaren, worauf der Mindeſtfordernde den Zuſchlag und 
die Abſchlieſſung eines Contracts mit dem Kirchen Collegto, der jedoch von 
der e der hohen Regierung abhängig gemacht wird, zu erwar⸗ 
ten hat. g 
Pogutken, den 2. Auguſt 1819. 
Der Domainen- Beamte von Schoͤneck. Zeidfeld. 
Es ſollen in dem hieſigen Koͤnigl. Regierungs-Conferenz-Hauſe 17 Stuck 
eiſerne Vorgelegs Thuͤren, ferner fuͤr den Fall eines entſtehenden Feuers 
zur Fortſchaffung der Geld Beſtaͤnde und Acten 12 hoͤlzerne mit Elſen beſchla⸗ 
gene Kaſtens, und 137 Stuͤck Saͤcke angeſchaft, u. die Lieferung dieſer Gegenſtaͤn⸗ 
de dem Mindeſtfordernden in Entreprike überlaffen werden. Uebernehmungsluſtige 
werden daher hierdurch aufgefordert ſich in dem 2 Licitation auf den a4. 
Auguſt d. J., Nachmittags um 2 Uhr angeſetzten Termin, in der Behauſung 
des Unterzeichneten einzufinden, nach vorangegangezer Beſichtigung der zur 
Probe angefertigten und im Reglerungs⸗Haupt Caſſen⸗Local befindlichen Ka⸗ 
fien und Säcke, ihre Gebotte anzuzeigen, und im annehmlichen Fall und nach 
erfolgter Genehmigung der Königl. Hochlaͤblichen Reglerung des Zuſchlags zu 
gewaͤrtigen. Danzig, den 4. Auguſt 89. 
Stephany, Koͤnigl. Ober⸗Bau⸗Inſpector. 


A n f for t n en g. 

7 Ale dlejenigen welche an meinen verſtorbenen Ehemann, den Schloffermeis 
3 ſter Friedrich virgin, gerechte Forderungen zu haben glauben, fordere 
ich hiedurch auf, ſich innerhalb 4 Wochen bei mie zu melden; zugleich aber 
erſuche ich auch diejenigen, die an den Verewigten Zahlungen zu leiſten haben 

in eden dieſer Zeit ſolche mit mir abzumachen, da es zur Regullrung durchaus 
erforderlich iſt. Danzig, den 18. Auguſt 1819. 5 
ER. A. M. Virgin, Witte 


7 { . 
* 
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f Sachen zu verauctiontren. f 
Donnerſtag, den 19. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe Langermarft. 

No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 
verkaufen: 7 85 R 

Einige Stüde feine Englifhe Kattune, dergleichen Moͤbelkettune, meiße 
Engl. kattune Danten⸗ und Herrenhemden, Engl. tullinet Weſten, weiße Engl, 
gekuͤperte und ungekuͤperte Pigues, Nanquin in allen Farben, ſeidene Oſtindiſche 
Baſttuͤcher, kattune große und kleine Umſchlagetuͤcher für Damen, Cambry oder 
Mouſſeline, Engl. weiße baumwollene Damen; und Herrenſtruͤmpfe, große und 
kleine Taſchentuͤcher mit violetten, dlauen und rothen Kanten, und dergleichen 
Waaren mehr. 

Donnerſtag, den 19. Auguſt 1819, Mittags um 1 Uhr, wird der Maͤkler 

Carl Ludw. Boldt in oder vor dem Artushofe, durch oͤffentlichen 

Ausruf an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant, verkaufen: 

Das von Eichenholz erbaute Briggſchiff vigilantia, circa 130 Roggen Las 
Ken groß, geführt von Capitain Mich. Jac. Schwartz, mit einem guten kom⸗ 
pletten Inventarium verſehen, liegt gegenwartig im Strohteich der zweiten 


Schwimmbruͤcke gegenuͤber, wo es v gen 
aud bete „ # von Kaufluſtigen in Augenſchein genommen 


Die gedruckten Umtragezettel werden, des Inoentarlums wegen, das Naͤ⸗ 
here anzelgen. a 
Donnerſtag, den 19. Auguſt 1819, Nachmittags um 2 Uhr, fol in dem 


Obige Jouvelen find in den Vormittagsſtunden don 11 bis 2 Uhr den 19. 
Auguſt, in den drei Mohren in Augenſchein zu nehmen. 
Montag, den az. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann junior im Hauſe auf dem 
Langenmarkt No. 447, von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf 
verſteuert verkaufen: > 
5 
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Fein gearbeitete goldne und ſilberne Bijouterien, als: fein gearbeitete fil⸗ 
berne Zuckerkoͤrvchen, vergleichen Leuchter, Tintfaͤſſer, EB-, Teer und Vorleg⸗ 


loͤffel, Feuerzeuge, Papoloͤffel und Theeſtebe, Zuckerzangen, Schwammdoͤschen 


und Salzloͤffel, ſilberne und goldene Repetiruhren, goldene Damenuhren nebſt 
den dazu gehoͤrigen Ketten, goldene Pettſchafte, ein goldener Dameahalsſchmuck, 
feine goldene Ringe mit achten Granaten, goldene Siegelringe, Ringe mit To⸗ 
paſen, Chbryſopas und Amathiſt, goldene Ohrringe mit achten Granaten Mo⸗ 
ſalk und achten Perlen, Ringe mit Chryſopas und Brillianten garnirt, Ohr⸗ 
ringe mit Brillianten, Ringe mit vorzüglich ſchoͤnen Brillianten, Strickkoͤr be 
und Strickhacken, ſilberne Pfeuenobguͤſſe und dergleichen porcellainene mit fils 
bernen Beſchlag, Engl: Silberplattirte Theemaſchtnen, desgleichen Zucker ſchaa⸗ 
len mit blauen Gläfern, Zuckerzangen, Bouteillen Unterfäge, ſtaͤhlerne Gebiffe, 
meſſingne Kommoden Platten und Griffe mit Schloßplatten dazu wie auch 
Schloßſchilde und Schrauben. f 


Montag, den 23. Auguſt 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die. 


Maͤller Milinowski und Knuht für Rechnung der hieſigen Kämme⸗ 
tei⸗Kaſſe auf dem Bleihofe durch Öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung 


bwerkaufen: te 3 — 
Dreißig Klafter a 108 Cubicfuß fichten Brennholz. 


Montag, den 23. Auguſt 189 fol in dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe sub 


Servis Ro. 663. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Danziger gangbarem Gelde ausgerufen werden: f 8 
Eine Sammlung wiſſenſchaftlicher Buͤcher, worunter 6 Bände des 
Bertuchſchen Bilderbuches mit illuminirten Kupfern und 12 Baͤnde 
Commentar von Funke, ferner eine Sammlung ſeltener Conchpllen, 
Landcharten, Kupferſtichen, Kunſtſachen, Naturalien und einigen 
Se Mobilien. . 

Die Catalogi find in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr in dem Ausrufer Comptoir Jopengaſſe No. 600. 
abzuholen. 5 a 

Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
Wer circa 4 bis 5000 alte brauchbare Dachpfaunen kaufen will, melde 
d ſich St Albrecht bei N 2 
MUND 
Se von Frankreich angekemmene aſfortirte in Zucker eingemachte 
Fruͤchte in Schachteln von einem Pfunde, ferner Sardellen, Oli⸗ 
ven, Capern, feinſtes Provenceoͤhl, Pfropfen, groſſe Feigen und Cathart 
nenpflaumen, hat erhalten und offerirt billigt die Gewuͤrzhandlung des 

x \ Johann Joſeph Seyerabendt, 5 

dritter Damm, dem Koͤn Poſthauſe gegenuber. 


MU . WIN 
Ela groſſer fchwirer Waagebalken nebſt Schaalen, fo wie auch gute alte 
brauchbare Fenſtern, ſehen zum Verkauf Breitegaſſe No. 1916. 


2 
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ö Ich verfehle nicht, einem geehrten Publiko blemit ergebenſt anzuzeigen, daß 
g ich wiederum. mit friſchem werderſchen Honig in allen beliebigen Fa ſta⸗ 
gen verſehen bin, und bitte um einen geneigten Zuſpruch. 3 
Obra, den 12. Auguſt 1819. Johann Jantzen. 
Einem geehrten Pub liko mache ich hiemit ergebenſt bekannt, daß ich ſchon 
mit friſchem Werderſchen Honig in allen nur möglichen Faſtagen vers 
ſehen bin und bitte um gütige Gewogenheit. 
1 Jacob Löwens, Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291. 
Damen: und Kinder Schuhe, Zeugen und Safian, flaͤchſene Leinwand von 
Si 4, 4 und ? Breite; Weineffig in Oxthoften und Anker a Stof 12 gr., 
Biereſſig a Stof 8 gr. Weißer keckhonig a Pfund 24 gr. Holl. Heringe a 
Stuͤck 7 und g gr, Weißeunte Seife a Pfund ag gr., ſchwarze 17 gr. iſt zu 
haben Frauengaſſe No. 835. Auch wird daſelbſt ein großes Waaren Spind zu 
kaufen geſucht. 5 8 
eich zeige Einem reſp. Publiko ganz ergebenſt an, daß ich dleſer Tage 
3 von Paris ein ſehr ſchoͤnes Sortiment von weißen und ſchwarzen 
5 wie auch Blumen erhalten habe, welches ich vorzuͤglich empfeh⸗ 
en kann. | 5 1 * 
Mein Stand iſt in den langen Buden vom Holzmarkt gehend linker Hand 
die ſiebente Bude und loglre im Hotel d’Dliva. J. G. Brass, aus Berlin. 
Mebrere leere Wein Faſtagen mit eifernen Bänden, wie auch eine Parthie 
a eiferner Stuͤckfaß⸗Reifen ſtehen zu verkaufen in der Breitgaſſe No. 1159. 
Von den ſehr beliebten beſten frlſchen Holl. Heringen find noch einige £ 
und 1g, Citronen a 8 gr., auch billig in Kiſten, ſuge Aepfelſinen, 
achte Bordeauxer Sardelen in Glaͤſern, feines friſches Salatol, aͤchter Oſtin⸗ 
diſcher candirter Ingber, veritaßles Kan de Cologne, das Kiſtchen zu 4 fl., 
alle Sorten beſte weiße Tafelmadslicte, desglelchen Wagens und Nachtlichte, 
weißes Scheibenwachs weißer Wachsſtock, friſche Mallag. Rofinen, große Co⸗ 
rintben, feines Baumoͤl, neue baſtene Matten, und einige Faͤſſer beſtes friſches 
Rufſiſches Lichtentalg, in der Gerbergaſſe No. 63. zu haben. 


Unbewegliche Sachen zu verkaufen. N 
Ein in der Johannis aſſe gelegenes maſſiv erbautes Wohnhaus, nebſt Hofs 
N platz, Hinterhaus und Waſſer auf dem Hofe, ſtehet zu verkaufen oder 
zu vermiethen und Michaeli oder gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt 
man in derfeiren Etraße in No. 1306. | 
In Petershagen außerhalb Thores am Radaunendamm IR das Nahrungs⸗ 
Kube aus No. 1223. zu verkaufen in dieſem ‚Haufe befinden ſich Stallungen 
en Dee und iſt folches wegen der guten Lage und Einrichtung zu 
0 ; e 
Mäbere Laselbft s, vorzuͤglich aber fuͤr einen Fleiſcher, ſehr geeignet. Das 
as wob lausgebaute Haus im Poggenpfuhl No. 189, wobei ſich mehrere 
D Wohnungen, nebſt Garten und Ausgang nach der Flaschergeſſe be⸗ 
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finden, iſt zu verkaufen; auch find daſelbſt noch einige Wohnungen zu bermie⸗ 

then. Die naͤheren Bedingungen ſind zu erfragen auf dem Holzmarkt No. 88. 

as Haus auf dem Rammbaum No. 1250. iſt zu verkaufen, oder zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere iſt zu erfragen auf dem Holzmarkt No. gg, 


Guͤter⸗ Ver kauf. 5 
Ser angenehm gelegene, und nur 3 Meilen von Danzig entfernte Guter 
mit ganz kompletten Wohn⸗ Wirthſchafts⸗ und Dorfsgebaͤuden, im⸗ 
gleichen kompletten Inventarlum, Vieh und Saaten, ſchoͤn beſtandenen Laub⸗ 
und Nadelbolzwaldungen, welſet Commiſſlonair Befch im Poggenpfuhl zu Dans 
zig, elngetretener Umſtaͤnde wegen, jetzt unter ſehr vorthellhaften Bedingungen 
zu kaufen nach. 


Ver m i et h un g e n. 
as Haus No. 362. in der Gerbergaſſe iſt, von Michaeli rechter Zelt, 
zu vermlethen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 363. 
Langgarten No. 105. find a ſchoͤne Stuben gegen einander, a Kammern, 
Küche, Holzſtall und Appartement, in einer Obergelegenheit, zu vermie⸗ 
then, dieſes Logis kann auch gleich bezogen werden. 
In dem Haufe erſter Damm No. 1124. find 3 bis 4 Zimmer nebſt Küche, 
Boden und Keller, einzeln oder zuſammen, zu vermiethen uud gleich, 
oder zur rechten Zelt zu bezlehen. Das Nähere daſelbſt. i 
Ein Haus in der Zapfengaffe No. 1647, mit 4 Stuben, Boden, Speifes 
kammer, Hoff und Apartement, ict zu vermiethen und Michaell d. J. 
zu beziehen. Zu erfragen in demſelben Hauſe. 
Ein Lokale in der dritten Etage eines Hauſes in der Hundegaſſe, beſtehend 
5 in 2 Stuben, einer Kammer nach vorne und 3 aneinander haͤngenden 
Stuben, nebſt Kammer, Küche und Boden nach hinten, fo wie auch ein Haus 
mit 5 Stuben, Keller, Küche und Boden, in der Plautzengaſſe, iſt zu vermies 
then. Nachricht kanggaſſe No. 387. 
Hell. Geiſtgaſſe am Glockenthor No. 1976. find in der erſten Etage 2 
Stuben, 1 Kuͤche, 2 Keller, mit auch ohne Mobilſen, an ruhige Bes 
wohner, zur rechten Zeit zu vermiethen. f 
as Haus auf dem Krebsmarkt No. 500. iſt zu Michaeli, an ruhlge Bes 
wohner, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man in der Breit⸗ 
gaſſe No. 1145. | 
Das Haus Frauen- und Pfaffengaſſen⸗Ecke No, gag. IfE Michaeli zu vers 
miethen auch unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Aus kunft Jos 
pengaſſe No. 561. - 
In Poggenpfuhl No. 184. iſt eine Unterſtube nebſt Kammer, ſeparater 
Kuͤche und Boden zum Holzgelaß, zu vermiethen. b 
n der Langgaſſe No. 523. iſt die zweite Etage, beſtehend in einem Vor⸗ 
der> und 8 nebſt Kabinet und Holzraum, jedoch ohne Küche, 
ohne, auch mit Möbeln, zu Michaeli zu vermlethen. Das Nähere daſelbſt. 
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Frauengoſſe No. 894 iſt eine Hange⸗ und Hinterſtube zu vermlethen und 
zu Michaeli zu beziehen. | 
In der Breitgaſſe No. 1168. iſt eine Untergelegenheit mit 4 Studen, nebſt 
J Kuͤche und Keller, und 2 Treppen hoch noch eine ſchoͤne Stube, wozu 

auch eine eigene Kuͤche und Boden befindlich, welche eine zuletzt ſtehende Stu⸗ 

be auch einzeln an ruhige Perſonen vermiethet werden kann, Michaelis zu rech⸗ 
ter Zeit zu bermiethen. Nähere Nachricht iſt in demſelben Haufe, in der Uns 
tergelegen heit bei dem Brandtweinſchenker, zu erhalten. 
Heil. Griägaſſe No. 959., iſt an einen einzelnen Herrn eine Stube, mit 
auch ohne Mobilien zu vermiethen; man melde fi) in der aten Etage. 
Roͤpergaſſe No. 465. iſt eine Stube, mit auch ohne Meubles, vom 1. 
September ab, zu vermiethen. i 
I der Botsmannsgaſſe Ro. 1170, if ein freundliches Zimmer, mit auch 
2 ohne Meubeln Monatlich, an unverheirathete Perſonen zu vermiethen 
und kann zum 1. September auch ſozleich bezogen werden. 
Auf den ıflen Damm No. 1120. find 2 Zimmer, nebſt einer Bedientenſtu⸗ 
be, zu vermiethen. | 
In der Heil, Geiſſgaſſe an der Kuhgaſſen⸗Ecke sub No. 918, iſt ein ſehr 


bequemes Logis, beſſehend aus 2 neben einander ſtehenden Vorder Säs 


len, einer Hinterſtube, Küche, Keller und Apartement, zur naͤchſten gewoͤhnli⸗ 
chen Umziehezeit, zu vermietheg. Naͤheres ebendaſelöſt eine Treppe 115 5 


Jopengaſe No. 561. find 3 Stuben, Küche, Kammer und mehrere Bes 


quewlichkeit zu Michaeli zu bermiethen. 


as Haus Korkenmachergaſſe No. 789. mit 3 Stuben, Kuͤche, Kammern. 
D Kellern und Boden, iſt zu vermiethen und Michaell iu bejichen, 


Wade befi hf Brett n ohnweit dem Holzmarkt N ſind 
uf den kurzen ern ohn em Holzmar o. 298. find 2 
0 . 18 154 e g 55 en 
ergaſſe ohnweit dem erthor iſt ein neu ausgebautes 
Fiſchmarkt ein Saal und Gegenſtube, mit ber Aussicht uach 54 
CH vermiethen und Michaeli zu beziehen, Nachricht uber beides Breit⸗ 
gaſſe No. 1144. 
in 1 8 Gegend 5 8 und 2 Stuben in 
er Hundegaſſe am Kuhthor find: zu M + 
richt Dreltgaſfe Noe. 1164. n Bine 5 a 
l — 1 u; 3 4 Be i der 
r ne Boden ammer e und Holzkeller, gleich ode 
zur W Zeit, an ruhige Bewohner, zu vermiethen. FR i 


Ver lobung s Anzeige 


Unſere am zaten d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden 


und Bekannten hiedurch ergebenſt u. Danzig, den Kr: 
} Y Carl Gottlieb Zyliegan. iguſt 1819 
Benriette Juliane Wilhelmine vogel. 
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i IE We ER E86 BEE 
Den heute um 6 Uhr Abends erfolzten Tod ünſres juͤngſten Sobnes 
George Wilhelm, zeigen wir mit betruͤbtem Herzen hiemit erges 
benſt an. Danzig, den 13. Auguſt 1879. Gi 
J. S. Retzlaff. 
Sn, . J. Retzlaff, geb. Straßburg. 
Mit iuuſgſter Betrübulß melden wir unſern Freunden und Bekannten den 
beute morgen um 9 Uhr, in einem Alter von 18 Jahren, erfolgten 
Tod unſers Sohnes Carl Eduard, an gaͤnzlicher Entfeäftung, indem wir alle 
Beil ds Vezeigungen verbitten. Danzla, den 15. Auguſt 1819. 
5 FEN : 15 4 A. Rhod 2 


e. 
Sophia Rhode, ged. Wulf. 


1 Den am heutigen Tage erfolgten fanften Tod meines am sten d. M. ge⸗ 
: bornen Sohnes zeige ich hiemit ergesend an. 
5 Danzig, den 12. Auguſt 1819. Sriedr. Wilh. Schoͤnbeck. 


rl „ t 

Donnerstag „den 19. Auguſt 1819, zum Benefiz des Unterzeichneten 

Get vie 5 
Trauerſpiel in 5 Aufzügen von Herrn von Botzebne. 

In der Reihe der vortrefflichen dramatiſchen Dichtungen, mit welchen 
Herr von Kotzebue die deutſche Buͤhne beſchenkte, strahlt beſonders gegenwaͤr⸗ 
tiges Gemälde hervor. ch glaude alfo nichts wagen zu dürfen, wenn ich im 
Voraus von dieſer Vorſtellung einen genußrelchen Abend verſpreche. . 

Billets zu dleſer Voeſtellung, find in meiner Wohnung, in den Pfandhäus 
ſern am Wall, dem Schauſpielhauſe gegenuber, No. 16. im Haufe der Mar 
dam Schmitmann zu haben. Carl Silber. 


„„ ‚ aan enn S a chen. 5 
Neun zu ſammengebundene Schluͤſſel find bei der großen Muͤhle gefunden 
und konnen gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren Holzmarkt No. 
299. in Empfang genommen werden. 5 a 
a f wa nung e Anzeige m . ; 
Ja ſehe mich aus gruͤndlichen Urſachen veranlaßt, ein reſp. Publicum zu 
erſuchen, an Niemanden Gelder für mich auszuzahlen oder etwas zu 
borgen, wenn derſelbe ſich durch meine eig ahaͤndige Unterſchrift nicht dazu le⸗ 
gitimiren kann. gudwig Wilhelm Sourich zu Chrlſtinenbof. 
Der Paͤchter der Jagden von den Feldmarken Ziegankendorf, Jeſchkenthal 
f und Dreilinden macht blemit bekannt, daß er, eben ſo wle im vergan⸗ 
genen Jahre, ſtrenge Maaßregeln zur Verhütung der Wilddieberelen genom⸗ 


men hat. . \ 
(Hier folge die dritte Bellage.) 


* 
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Dritte Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. | 


Die Verpachtung der Jagd auf den Feldmarken zu Giſchkau, machen zur 
Warnung hiemit bekannt. Die Jagdpaͤchter. 


. „ t ü n d i d un n 
Ih folge einer zu verschiedenen Zeiten an mich ergangenen Aufforderung, 
indem ich bekannt mache, dafs ich eine Reihe zusammeuhängender 
"Vorlesungen ‚über die Asthetik,oder die Theorie des Schönen‘ zu halten ent- 
schlossen bin. Obgleich ich dazu die Abendstunden des Mondtags in Vor- 
schlag bringe, eo werde ich mich doch in Ansehung der Zeit gern nach den 
resp. Theilnehmern richten; nur wünsche ich, dals diese Unterhaltungen in 
den ersten Tagen des Septembers ihren Anfang nehmen können. Das Honos 
rar ist, wie sonst gewöhnlich, für einzelne Zuhörer drei, fur Familien sechs 
Thaler. Das Nähere anzuzeigen behalte ich mir vor. Dr. Böckel, 


Panorama von Paris. 
a Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung iſt dieſes merkwuͤrdige Rund⸗ 
gemaͤlde täglich von Morgens 9 bis gegen Abend, in einem 
beſonders dazu errichteten Gebaͤude, auf dem Holzmarkte zu ſehen. 
Der Eintrittspreis iſt 8 Gr. Courant. 5 
| Steininger, | 
akademiſcher Maler aus Wien. 


2 R l rr 5 

Ich empfehle mich einem geehrten Publiko im Ein: und 

7 Verkauf von Juwelen und achten Perlen, logire 

auf dem langen Markt und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 495. 
—5 Moritz Leo, aus Berlin. 


Unſern auswärtigen Verwandten und Freunden machen wir hledurch das, 
für mich und meine Kinder, in der Nacht vom 2g. zum 29. Juli, 
durch einen Nervenſchlag erfolgte Ableben meines Gatten und unfers Vaters, 
im éeſten Jahre feines Lebens, unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen 
und der Anzeige, daß unſere Handlung und übrigen Geſchaͤfte unter unterſte⸗ 
hender Firma fortgehen wird, ganz ergebenſt bekannt, und bitten um Fortdauer 
der Freundſchaft und Beehrung mit Geſchaͤften, wogegen wir uns zur prompteſten 
Beſorgung und größten Gewiſſenhaftigkeit verpflichten. 
Pr. Stargard, den 6, Auguſt 1819. 


L. Sirſchberg, wittwe & Erben. 


\ 


— ies - 


Mit Bezugnahme auf dieſe Anzeige, fordern: wir alle dlejenigen auf, die 
gerechte Anfprüde an den Verewigten haben, und in unfern Büchern 
etwa nicht aufgefuͤhrt waͤren, ſolche binnen einer Zeit von zwei Monaten vom 
heutigen Dato, ab, an uns ‚einzufenden und gewaͤrtig zu ſeyn, gleich denjenigen, 
die in den Büchern: aufgeführt, befriedigt zu werden; „außerdem erfuchen wir 
noch diejenigen, die an den Verewigten Zahlungen, vorzüglich ruͤckſtaͤndige In⸗ 
tereſſen, zu leiſten hatten, in eben dieſer Zeit, ſolche mit uns abzumachen, 
da es zur Regulirung unſerer Geſchaͤfte durchaus erforderlich iſt. 
Pr. Stargard, den 6. Auguſt 1819. 
10 4 f Wa L. Sirſchberg, Wittwe & Erben. 
An der Holzgaſſen⸗Ecke No. 37. werden achte Spitzen, Petinet, Tull, 
Blonden, Merino und Trlcotstuͤcher, ſeidene Bänder, ſeidene Struͤm⸗ 
pfe und brodirte Mullkleider, gegen moͤglichſt billige Preiſe gewaſchen. 
* Ver elnigen Jahren hat Jemand von mir den Plan der Stadt Paris ge⸗ 
liehen, nebſt der Beſchreibung davon, in Deutſcher und Engliſcher 
Sprache geſchrieben; da ich mich Desſenigen nicht mehr ganz erinnern kann, 
fo bitte ich hiedurch den Inhaber, mir dleſelben abzuſchicken. 
5 : Katſch. 


f Dae ſich zur bevorſtehenden Dlenſtwechſelzelt, Geſinde aller Art reichlich 
bei mir gemeldet; fo fühle ich mich verpflichtet, ſolches meinen hoch⸗ 
zuverehrenden Herrſchaften und Einem reſp. Publike hledurch ganz ergebenſt 
anzuzeigen und hinzuzufuͤgen: daß, ob ich gleich die fuͤr mich ſchmerzliche Er⸗ 
fahrung gemacht, als wenn man glaubte, daß ich bei dem Einfluß des Geſſn⸗ 
des mich von meiner Pflicht entfernte, ſolches mr Niemand word bemeifen 
konnen, hingegen fol es mir Freude machen, wenn die Herrſchaften mit dem 
Geſinde recht lange zufrieden geſtellt find. En 
> Die Gefindevermietberin C. C. Schubert, 
Toblasgaſſe und Dammen⸗Ecke. 
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Danzig, den 17:1 Augusti 1819. 


vondon, 1 Monat F —:— gr. 2Monf—: 
— 3 3 20, 12 gr, 5 
Amsterdam Sicht 


Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. g fal gr. 
dito dito 2 — 3 238 75 


— er. 40 Tage — gr. dito dito N ap- 9- L 
— 70 Tage A 1 — 1 dito dito * 5 Münze - —- Er 
Hamburg, 24 Tage — gr. Friedrichsd’or gegen Cour. 4h 5.13. 
Woch. — 05 10. Woch. 138 gr. ! * — Münze — 86 — gr 
erlin, 8 Tage Ct, Agio Tresoxscheine 100 ke 
3 Mon. — pCt. dm. — 2 Mond Pati Agio von Pr, Cour. gegen Münze 274 pCı. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 66. des Intelligenz⸗Blatts. 


Aus verkauf. 


Di Herren Kaufleuten ſo wie einem geehrten Publiko zeige ich er⸗ 
gebenſt an, daß ich mein geſchmackvoll aſſortirtes Waaren⸗Lager, um 
ſchnell aufzuraͤumen unter den Koftenpreifen verkaufen werde. Es bes 
ſteht in Federn und Blumen aller Art, ganz nach den neueſten Pari⸗ 
fer Proben, Franzoͤſiſchen Seifen, ganz aͤchtem Koͤlniſchen Waſſer, 
kolerirten und ſchwarzen Muſterblaͤttern zur Tapifferier und Moſaik⸗ 
Arbeit, wie auch zum Weißnaͤhen in einzelnen Blättern und in Hef⸗ 
ten, Damenkaͤſtchen mit Beſtechen, Reiſe-Chatoullen, Schreibtafeln, 
Brieftaſchen, Treſorſcheintaſchen, Taſchenſpiegel, Raſir-Etuis, Bril⸗ 
Im» Etuis, Reitpeitſchen, und mehr dergleichen Waaren, die ſich be 
fonders zu Geſchenken für Erwachſene eignen. Ich werde mich ber 
muͤhen, das Zutrauen eines jeden beliebigen Käufers durch reelle Ber 
handlung und moͤglichſt billige Preiſe, ſowohl im Ganzen als in De⸗ 
tail, zu erwerben ſuchen. Auch werden den Markt uͤber alle Sorten 
alte Federn wie neu wieder hergeſtellt zu den billigſten Preiſen. De⸗ 
moiſelles die das Federn waſchen, färben und kraͤuſeln gruͤndlich zu er⸗ 
lernen wuͤnſchen, will ich Unterricht ertheilen. 
Mein Waaren⸗Lager iſt im Hotel d'Oliva auf dem Holzmarkt 
und in Berlin Breiteſtraße No. 29. 
J. E. Karl, Feder⸗ und Blumen⸗Fabrikant aus Berlin. 


